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AUSGANGSLAGE
Situation
Im Rahmen der Schulraumplanung für die Oberstufe der Kreisschule Aarau-Buchs KSAB ist lang-
fristig ein Bedarf von 66 Abteilungen prognostiziert worden.
Der Betrieb im Oberstufenschulhaus Aarau (OSA) im Schachen ist nur bis zum Schuljahr 2027/28 
möglich. Bis zum Schuljahr 2027/28 muss demnach ein neuer Standort für den Neubau eruiert, 
abgestimmt und entwickelt werden.

Für diese Machbarkeitsstudie wird der Standort Leichtathletikanlage Telli genauer geprüft.
Der vorliegende Bericht dokumentiert die Erkenntnisse.

Ziel Machbarkeitsstudie
Die Machbarkeitsstudie dient als Entscheidungsgrundlage für das weitere Vorgehen. Sie soll aufzei-
gen, ob das vorhandene Areal für die Umsetzung eines ausbaufähigem Oberstufenstandorts denkbar 
ist. 

Folgende Bedingungen sind einzuhalten:
 - 66 Abteilungen,  davon 30 Abteilungen in der 1. Etappe und 36 Abteilungen in der 2. Etappe,
 - 11 Cluster mit jeweils 6 Abteilungen und zugehörigen Fachräumen,
 - Aussensport- und Freiflächenbedarf von ca. 20'000m2 

Grundlagen
Folgende Grundlagen wurden für die Machbarkeitsstudie Leichtathletikanlage Telli geprüft:
 - Präsentation Oberstufe Cluster,KSAB  (Stand 03.03.2020),
 - Berechnungen Cluster in Flächen (Stand 03.03.2020),
 - Leistungsbeschreibung Planerleistungen Architekt (Stand 10.3.2020),
 - Vorstudie Tellistrasse in 2 Varianten "BGK" und "BGK optimiert" (Stand 10.04.2018),
 - Baumkataster Telli (Stand 10.03.2020).
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ANALYSE
Rahmenbedingungen

Bauzonen- und Kulturlandplan Nord, 07.05.2018

Gemäss Bau- und Nutzungsordnung Aarau befindet sich der Perimeter in der Zone öffentlicher 
Nutzung (ÖN). Folgende Absätze sind hinsichtlich der Studie besonders relevant:

"3 Die Baumassen werden vom Stadtrat im Einzelfall unter Abwägung der wesentlichen öffentlichen 
und privaten Interessen festgelegt. Gegenüber den angrenzenden Zonen AW3, AW4, AW5, WO2, 
WO3, GS2, GS3 und WD ist ein Mindestgrenzabstand von 4 m einzuhalten.
4 Am Zonenrand ist auf die Umgebung angemessen Rücksicht zu nehmen."

Dementsprechend ist besonders im Süden und Südwesten auf die niedrige und kleinteilige Bebauung 
Rücksicht zu nehmen. Die Aufzonung westlich und östlich auf fünf respektive sechs Geschosse 
spiegeln das städtische Umfeld wider. 
Besonderes Augenmerk muss bei der volumetrischen Entwicklung auf das Vis-à-Vis mit dem Ein-
kaufszentrum Telli und dem Hochhaus gelegt werden. Hier bieten sich Potenziale zur Aufwertung 
der Tellistrasse.

WO2

WO2

ÖN

ZE6

WO3

AW5

ZONE ENSEMBLESCHUTZ
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Eigentumsverhältnisse (blau: Kanton Aargau, grün: Ortsbürgergemeinde Aarau)

Die Gesamtanlage Leichtathletik und Hallenbad Telli befindet sich auf den Parzellen 849, 850 und 
851. Die beiden Parzellen 850 und 851 sind im Eigentum des Kantons Aargau. Die Parzelle 849 
befindet sich im Eigentum der Ortsbürgergemeinde Aarau (OBG). 

Wie auf dem oben gezeigten Plan ersichtlich, stimmen die Gebäude und die Parzellengrenzen nicht 
überein. Auf der Parzelle 849 (OBG) besteht ein Baurechtsvertrag und teilweise ein Pachtvertrag 
zugunsten des Kantons Aargau.

10894267
444.930

Sengelbach

849

851
850
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Tellistrasse BGK (oben) und BGK optimiert (unten)

Die vorliegenden Varianten der Vorstudie des Betriebs- und Gestaltungskonzeptes Tellistrasse 
(BGK) vom 10.04.2018 zeigen auf, dass für die Umgestaltung auf der Südseite der Tellistrasse kein 
zusätzlicher Platz benötigt wird, also die Parzellen des untersuchten Standortes nicht tangiert 
werden.
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Die Parzelle 819 ist im Altlastenkataster des 

Kantons Aargau als Betriebsstandort deklariert.

Bei einem Bauprojekt in diesem Bereich ist 

abzuklären, ob mit effektiven Altlasten zu rechnen ist.
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Die Parzelle 819 ist im Altlastenkataster des 

Kantons Aargau als Betriebsstandort deklariert.

Bei einem Bauprojekt in diesem Bereich ist 

abzuklären, ob mit effektiven Altlasten zu rechnen ist.
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Kosten Etappe 5
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Kreiseldurchmesser

Technische Angaben zum Kleinkreisel

Radius aussen (RA)

Radius innen (RI)

Breite Kreiselfahrbahn

15.50m

8.00m

5.50m

31.00m

Breite Innenring 2.00m

Technische Angaben zum Minikreisel

Radius aussen (RA)

Radius innen (RI)

Breite Kreiselfahrbahn

11.00m

3.00m

6.00m

Kreiseldurchmesser 22.00m

Breite Innenring 2.00m

Belagsersatz Kreisel Tellirain bis Kreisel Delfterstrasse

AC T 22 S

SDA 8 30 mm

75 mm

best. Fundation ca. 500 mm / ungebundenes Gemisch

AC B 22 S 75 mm

27.02.2018 Bäume bei Turnhalle / Hallenbad mim bür

Höchstgeschwindigkeit: 30 Km/h

10.04.2018 Bemerkungen mim bür
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Auf dem zu prüfenden Standort befindet sich das Hallenbad Telli, das zu erhalten ist, bis ein Ersatz 
erstellt wurde. Der Betrachtungsperimeter der Studie geht von einer Grösse von 25'200m2 aus. 

10894267
444.930

Sengelbach

Perimeter Hallenbad 5'956m2

Betrachtungsperimeter 25`200m2
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Rahmenbedingungen Standort

Die Rahmenbedingungen für den Standort können unter den folgenden Themen zusammengefasst 
werden:

Gebäude
 - Hallenbad ist zu erhalten, solange kein Ersatzstandort erstellt wurde  (ohne Erweiterungsoption);
 - der Eingang des Hallenbades erfolgt über die Südseite und muss gewährleistet bleiben;
 - das Turnhallenprovisorium kann für die Planung abgebrochen werden;

Strassen
 - Das Strassenprojekt Telli ohne Auswirkungen auf den Perimeter;
 - Die Eggstrasse und die Weihermattstrass sind zur Zeit nicht ausgebaut (fehlende Trottoirs): 

Zusätzlichen Raumbedarf ist frühzeitig zu prüfen;
 - Der öffentliche Fussweg zum Einkaufzentrum stösst an NW-Ecke an das Areal, eine Weiterfüh-

rung ist zu gewährleisten;
 - Eine Privatparzelle im Norden wird über den Perimeter erschlossen.

Zonen
 - 4m Grenzabstand ist einzuhalten;
 - Entlang Tellistrasse sind die Nachbarparzellen aufgezont (5 - 6 Geschosse)
 - keine Höhen- und Dichtebeschränkung.

Erschliessung
 - Die detaillierte Verkehrsanbindung (Velo, Bus, Auto) ist frühzeitig zu prüfen.

10894267
444.930

Sengelbach

Perimeter Hallenbad 5'956m2

Provisorium,

abzubrechen

4m Grenzabstand gegenüber Nachbarzonen

öffentlicher Fussw
eg

Weihermattstrasse

Strassenprojekt – keine Auswirkungen auf Perimeter

Einkaufszentrum

KantonspolizeiHH

Tellistrasse

Zufahrt Privatparzelle

Eggstrasse
Strasse nicht ausgebaut (kein Trottoir) – Platzbedarf zu prüfenStrasse nicht ausgebaut (kein Trottoir auf Perimeter-Seite) – Platzbedarf zu prüfen

Eingang
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Anforderungen Oberstufenstandort
Gemäss der Flächenbedarfsanalyse der KSAB wird von einem Nutzflächenbedarf von 19'273m2 
ausgegangen. Für Nebenräume, Erschliessung etc. wird mit einem Zuschlag von 75% gerechnet, den 
wir aus unserer Schulbauerfahrung für realistisch erachten. Somit muss eine Geschossfläche von ca. 
33'700m2 realisiert werden können.

Die Flächen haben gewisse räumliche Abhängigkeiten, die im oben gezeigten Diagramm ersichtlich 
sind:
 - 2 Cluster mit je 6 Abteilungen und zugehörigen Fachräumen sollen in unmittelbarer räumlicher 

Nähe zueinander angeordnet werden;
 - die weiteren Fachräume stehen in keiner räumlichen Abhängigkeit zu den Schulräumen;
 - die allgemeinen Räume haben keine Raumvorgaben.

Für die 1. Etappe mit 30 Abteilungen bedeutet das folgender Schlüssel:
 - 5 Cluster
 - 5/11 Fachräume
 - 1/2 allgemeine Räume
 - total 9'096m2 NF + Zuschlag 75% = 15'918m2 GF

Für die 2. Etappe mit 36 Abteilungen:
 - 6 Cluster
 - 6/11 Fachräume
 - 1/2 allgemeine Räume
 - total 10'378m2 NF + Zuschlag 75% = 18'162m2 GF
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Die Übersicht über den Gesamtflächenbedarf (kräftige Farben Nutzfläche, blasse Farben Neben-
nutzfläche, Erschliessungsfläche etc.) zeigt das Verhältnis der gebauten Flächen zu den geforderten 
Aussenraumflächen von ca. 20'000m2.

Ruhender Verkehr
Für die Parkplätze der Lehrer und Velo-Parkplätze der Schüler sind folgende Kennwerte ermittelt 
worden:
 - 32 - 40 Parkplätze MIV gemäss SN 640 281, Standorttyp B mit Reduktion auf 40 - 50% gemäss 

Anhang 8 BNO
 - 825 Velo-Parkplätze (Annahme: 25 Schüler/Klasse, 1/2 Velo-PP pro Schüler)

Die Standorte und Flächenannahmen wurden im Rahmen dieser Studie nicht weiter konkretisiert. 
Dies muss im Rahmen der weiteren vertieften Untersuchung stattfinden.

Aussenanlagen 20295m2Schulräume 6015 = 15815 Fachräume 5486
Andere 

Räume 2231
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Weitere Anforderungen an den Aussenraum sind:
 - Rasensportfeld(er) 120m x 75m
 - Allwetterplätze 28m x 45m

Vergleicht man die Parzellengrösse von 25'200m2 mit dem Aussenflächenbedarf von ca. 20'000m2 
sowie den grossen Sportfeldern (Plan oben), erkennt man, dass ein möglichst geringer Fussabdruck 
der Gebäude sowie alternative Freiflächen auf den Schulhausdächern geplant werden muss. 
In einer weiteren Vertiefung und Präzisierung der Anforderung müssen die Anforderungen zum 
Aussenraum überprüft werden. 
Zusätzlich sind Optionen für höhere Bauten städtebaulich zu testen. 

10894267
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3 VARIANTEN

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurden 3 Varianten vertiefend untersucht:
 - Variante 1: Punktgebäude;
 - Variante 2: Atrium- und Punktgebäude;
 - Variante 3: gestaffeltes Gebäude.

Ziel ist, es, einen möglichst breiten Fächer an Optionen für Bauten und Aussenraum aufzuzeigen 
sowie die Option von Hochhäusern zu prüfen.

Jede Variante ist in zwei Etappen dargestellt. Eine mögliche dritte Etappe nach Freimachung der 
Hallenbadparzelle ist prinzipiell aufgezeigt. Kombinationen der verschiedenen Varianten sind 
denkbar und ebenfalls in diesem Bericht dokumentiert.
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VARIANTE 1: PUNKTGEBÄUDE 

Die Variante 1 arbeitet mit dem Schulhaus Leutschenbach von Christian Kerez Architekten AG als 
Referenz.
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1. Etappe
In der oben dargestellten 1. Etappe werden zwei Bauten vom Typ Leutschenbach (1 Geschoss 
weniger) zwischen Hallenbad und Weidmattstrasse positioniert.  Zwei Allwetterplätze bzw. Pausen-
bereiche können dazwischen angeordnet werden. Auch das Rasensportfeld kann auf der Westseite 
schon erstellt werden.

Gesamthaft werden 15'916m2 Geschossfläche, verteilt auf zwei Bauten mit 5 Obergeschossen, 
errichtet.

Schulhaus Leutschenbach, Zürich
mit Turnhalle auf dem Dach
Christian Kerez Architekten Zürich AG 
Foto: Hannes Henz

10894267
444.930

Sengelbach

Allwetterplatz
28x45m

Fussballfeld gross 105 x 68m(gem. SFV)
Anforderung Schulen: 120 x 75m(gepunktete Linie)

Allwetterplatz
28x45m

Schnitt W-O

Schnitt W-O

Schnitt N
-S

Schnitt N
-S

5 Geschosse + 1 UG25.8m Höhe

7'958m2 GF

1. Etappe

5 Geschosse + 1 UG

25.8m Höhe

7'958m2 GF

1. Etappe

30 I SCHULHAUS LEUTSCHENBACH TEC21 44/2009

wi

04 Gesamtansicht (Foto: Hannes Henz)
05+06 Quer- und Längsschnitt
07-12 Grundrisse UG, EG, 1., 2., 4. und 5. OG
(Pläne: Christian Kerez AG)
13 Detail Treppenhaus
(Foto: Walter Mair/Ausschnitt: Red.)

ANSPRUCHSVOLLER BAUABLAUF
Der Bau des Schulhauses Leutschenbach stellte
ungewöhnlich hohe Anforderungen an die
Ausführung. Wegen des sandigen Baugrunds und der
Tatsache, dass die Lasten konzentriert abgeführt
werden sollten, wurde gepfählt. In der Baugrube
musste das Grundwasser abgesenkt werden. Das
UG wurde als konventioneller Betonbau ausgeführt,

wobei es galt, die auf wenige Punkte
konzentrierten zukünftigen Lasten in die Verteilbalken
zu leiten.
Anschliessend wurde der Stahlbau bis und mit
4. OG (vorerst ohne die Turnhalle) erstellt. Die
horizontalen Elemente wurden dort, wo die gröss-
te Belastung zu erwarten war, überhöht. Auch
die Betondecken wurden überhöht geschalt und
betoniert; um die komplizierte Armierung und die
integrierten Gebäudetechnikinstallationen nicht
zu beschädigen, wurden spezielle Gehwege über
die Schalung konstruiert. Erst beim Einfüllen des
Betons, der die Hauptlast darstellt, senkten sich
die Decken in die Horizontale Geringfügig hat
sich das Gebäude jedoch bis ganz am Schluss des
Bauablaufs bewegt, insbesondere bei den grossen
Auskragungen im EG und im 4. OG. Das letzte nicht
vernachlassigbare Gewicht war der 2.5cm starke
fertige Bodenbelag aus Beton in allen Geschossen.

«Es war ein Bauen ohne Meternss» betont
der für die Bauleitung zuständige Heinz Gmür von
BGS Architekten
Weil die Fassade aus profillosen Gläsern besteht,
die ohne Glasleiste und lediglich mit einer Kittfuge
an die Betondecken anschliessen (vgl Plan S 37),
musste die Montage äusserst präzise erfolgen
Möglich war dies erst nach der letzten Senkung
der Decken - das heisst in diesem Fall nach dem
Innenausbau, der daher temperatur- und wet-
terabhangig erfolgen musste. Die Gläser wurden
von oben nach unten montiert. Die meisten waren

nach Plan vorfabriziert, lediglich in den Ecken
kamen auf Mass gefertigte Elemente zum Einsatz,
um allfällige Toleranzen aufzufangen. «Es waren
sehr komplexe, ineinandergreifende Bauablaufe»
fasst Gmür zusammen. «Wir konnten sie nicht
beschleunigen, indem wir zum Beispiel mehr
Manpower einsetzten - wir mussten uns den Gesetzen
der Physik beugen und abwarten »

Fassade tragen zur Vorstellung bei, dass man sich beim Eintreten unter das Gebäude begibt.
Umso verbluffender ist die Weite die sich auf einmal eröffnet - der Raum scheint, als hätte
ihn das Gewicht der anderen Geschosse nach unten gedrückt seitlich auszuweichen und in

den Park hinauszufliessen (Abb. 03). Die durchgehenden Faltungen der Decke, der bis auf
einen zentralen Kern offene Grundriss und die raumhohen Glasfassaden mit rahmenlosen,
liegenden Gläsern verstärken den Eindruck, sich in einem Raumkontinuum zu befinden

WEITBLICK FÜR DIE KLEINEN
Im Gegensatz zum geduckten, allseitig offenen Erdgeschoss wirken die darüber liegenden
Klassenzimmergeschosse hoch und klar gegliedert. Über die doppelläufige Treppe gelangt
man in einen grossen mittleren Raum, der zugleich als Treppenpodest, Pausenhalle
Vorzone zu den Klassenzimmern oder flexibel nutzbarer Unterrichtsbereich dient (Abb. 2).
So weitläufig dieser Raum mit seinen rund 160 m2 wirkt, erlaubt er gleichzeitig auch - dank
Mehrfachnutzung und dem Verzicht auf Erschliessungskorridore-eine beträchtliche
Platzersparnis. Rechts und links davon, an den Längsseiten des Gebäudes, sind Klassenzimmer

und Nebenräume aufgereiht. An den Schmalseiten stösst der mittlere Raum an die
Fassade, zusätzlich dringt gedämpftes Licht durch die grünlichen Profilit-Wände der
Klassenzimmer hinein. Der Bezug zum Aussenraum ist auf diesem Geschoss trotz Glasfassade

weniger direkt, weil die Faltung der Decke jenseits der Fassade nicht weitergeführt
wird - die Untersichten der Balkone sind glatt - und weil das aussen liegende Fachwerk
eine zusätzliche Raumbegrenzung darstellt.
Es gibt drei solche Klassengeschosse; sie sind identisch, doch ihre Stapelung ist mehr als

stumpfe Repetition. Sie bilden nicht nur eine formale und funktionale sondern auch eine
konstruktive Einheit. Die Stäbe des tragenden Fachwerks fassen die drei Etagen zusammen,
was nicht nur in der Fassade sondern auch im Inneren sichtbar wird: Beim Ersteigen der
drei Geschosse zeigt sich, dass das Schulzimmervolumen sowohl im Schnitt als auch im

Grundriss gedrittelt wurde
Das vierte OG enthält wie das EG Gemeinschaftsräume (Abb. 1). Es zeichnet sich durch
eine entsprechende Grosszügigkeit und eine analoge Behandlung der Raumbegrenzungen
aus: Die durchgehende Faltung der Decke betont die Weitläufigkeit und lenkt den Blick nach
aussen. Die Fachwerkträger, die hier - anders als im EG - wegen der zuoberst liegenden
Turnhalle nötig waren, sind auf der Innenseite der Fassade angeordnet. Die Turnhalle selbst
ist ein heiterer und eindrücklicher Raum, der abends wie eine monumentale Laterne über
dem Gelände leuchtet. Umgekehrt eröffnet sich ein Rundblick in die Umgebung, der nicht
nur aus ästhetischer Sicht wertvoll ist: Für einmal dürfen die Kinder auf riesige Strukturen wie
die Kehrichtverbrennungsanlage hinunterschauen, anstatt von ihnen dominiert zu werden.

SYMBIOSE VON RAUM UND TRAGWERK
Das Schulhaus lebt von den vielfältigen Bezügen zwischen seinen räumlichen funktionalen
statischen und formalen Komponenten. Ein besonderer Stellenwert kommt dabei dem
Tragwerk zu (vgl. «Hohe Schule», S. 35). Dank der engen Zusammenarbeit zwischen
Architekt und Ingenieur die bereits in der Wettbewerbsphase begann und während des
ganzen Projekts fortgesetzt werden konnte, bedingen sich Raum- und Tragstruktur gegenseitig

Dies ist auch bei anderen Bauten Kerez' der Fall, etwa beim Wohnhaus an der
Forsterstrasse in Zürich, wo Wände und Decken ein räumliches Betontragwerk erzeugen
sodass sie raumbildende und tragende Elemente zugleich sind Beim Schulhaus Leutschenbach

ist diese Beziehung jedoch komplexer. Zwar folgt die Statik dem architektonischen
Konzept, indem die Anordnung der Tragstruktur die Grundrisslinien nachzeichnet, doch sie
behält eine gewisse Ambivalenz. In Kombination mit der transparenten Fassade wirkt das
Fachwerk raumbildend, indem es die Grenze nach aussen verdeutlich, doch gleichzeitig tritt
es eher als optischer Filter denn als Abschluss in Erscheinung. Durch mattes Profilit-Glas
hinterlegt, wie dies in den Klassenzimmergeschossen und im 4. OG der Fall ist, verstärkt
sich dagegen sein trennender Charakter als (aufgelöste) Wand.
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In der zweiten Etappe wird der Oberstufenstandort mit einem Hochpunkt an der Tellistrasse 
ergänzt. Er umfasst 13 Obergeschosse bzw.  ca. 60m Höhe. Das Hochhaus bildet zusammen mit dem 
Telli-Hochhaus einen Merkpunkt in der Stadt und trägt deutlich zur Transformation der Tellistrasse 
in eine Stadtstrasse mit Fussgängerfrequenzen bei. 
Langfristig kann die Umgestaltung des Strassenraumes noch durch einen entsprechenden Neubau 
anstelle des Hallenbades ergänzt werden (3. Etappe, Abbildung unten).
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Das Erdgeschoss zeichnet sich durch eine flexible Grundrissgestaltung aus, die Möglichkeiten für 
Mensa, Arbeitsplätze oder Aufenthaltsbereiche bietet. 
Die Bauten adressieren sich an der Telli-, Weidmatt- und Eggstrasse und verteilen so die Schüler-
ströme auf möglichst viele Strassen.
Der öffentliche Fussweg zum Einkaufszentrum Telli kann entlang des Fussballfeldes durch das Areal 
geführt werden. 

Es ergeben sich folgende Kennwerte für beide Etappen:
 - 34'450m2 GF verteilt auf drei Gebäude
 - 21'300m2 Aussenfreifläche 
 - 1 Rasensportfeld 120 x 75m
 - 2 Allwetterplätze 28 x 45m
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In den Obergeschossen sind pro Gebäude jeweils 1 Cluster pro Geschoss angeordnet. Die zugehöri-
gen Fachräume können in einem Geschoss zwischen zwei Klassengeschossen untergebracht werden.
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VARIANTE 2: ATRIUM- UND PUNKTGEBÄUDE 

Die Variante 2 bildet einen Atriumtypus mit 3 bis 5 Geschossen sowie ein Hochhaus auf Basis vom 
Schulhaus Leutschenbach aus. 
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1. Etappe
In der oben dargestellten 1. Etappe wird der Atriumtyp an der Eggstrasse positioniert.  Zwei Allwet-
terplätze bzw. Pausenbereiche können südlich davon an der Weidmattstrasse angeordnet werden. 
Auch das Rasensportfeld kann entlang der Strasse schon erstellt werden.

Gesamthaft werden in der ersten Etappe 15'836m2 Geschossfläche errichtet.
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In der zweiten Etappe wird der Oberstufenstandort mit einem Hochpunkt an der Tellistrasse 
ergänzt. Er umfasst 13 Obergeschosse bzw. ca. 60m Höhe. Das Hochhaus bildet zusammen mit dem 
Telli-Hochhaus einen Merkpunkt in der Stadt und trägt deutlich zur Transformation der Tellistrasse 
in eine Stadtstrasse mit Fussgängerfrequenzen bei. 
Langfristig kann die Umgestaltung des Strassenraumes noch durch einen entsprechenden Neubau 
anstelle des Hallenbades ergänzt werden (3. Etappe, Abbildung unten).
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Das Erdgeschoss im Hochhaus zeichnet sich durch eine flexible Grundrissgestaltung aus, die 
Möglichkeiten für Mensa, Arbeitsplätze oder Aufenthaltsbereiche bietet. Im Atriumbau ist auf der 
Westseite eine Dreifach-Turnhalle (UG/EG) angeordnet, so dass Synergien mit dem Aussensport 
gebildet werden können. Entlang der Eggstrasse bilden Foyer und Mensa die Hauptadresse aus.
Der öffentliche Fussweg zum Einkaufszentrum Telli kann entlang des Fussballfeldes durch das Areal 
geführt werden. 

Es ergeben sich folgende Kennwerte für beide Etappen:
 - 34'370m2 GF verteilt auf zwei Gebäude
 - 20'500m2 Aussenfreifläche 
 - 1 Rasensportfeld 120 x 75m
 - 2 Allwetterplätze 28 x 45m
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In den Obergeschossen des Hochhauses ist jeweils 1 Cluster pro Geschoss angeordnet. Um die Wege 
von Klassenraum zum Aussenraum zu minimieren, ist über eine vertikale Schichtung der Nutzun-
gen nachzudenken (untere Geschosse Klassenräume, obere Geschosse Fachräume, siehe Schnitte 
untenstehend). 
Im Obergeschoss des Atriumtyps sind zwei Cluster mit den zugehörigen Fachräumen pro Geschoss 
realisierbar. Übersichtliche Lernabschnitte können gebildet werden.
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VARIANTE 3: GESTAFFELTES GEBÄUDE 

Die Variante 3 arbeitet mit der These, den gesamten Oberstufenstandort in einem, etappierbaren 
Gebäudekomplex unterbringen zu können. Der grössere Fussabdruck ermöglicht, dass auf ein 
Hochhaus verzichtet werden kann.
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1. Etappe
Die oben dargestellte 1. Etappe positioniert sich an der Tellistrasse mit einem höheren Akzent von 
30m Gesamthöhe. Der rückversetzte Gebäudeteil mit ca. 17m Höhe vermittelt zur kleinteiligeren 
Umgebung.
Zwei Allwetterplätze bzw. Pausenbereiche können südlich davon entlang der Weidmattstrasse 
angeordnet werden. Dimensioniert man das Rasensportfeld etwas kleiner als gewünscht, ist hierfür 
auch schon in der ersten Etappe die Fläche vorhanden.

Gesamthaft werden in der ersten Etappe 15'842m2 Geschossfläche errichtet. Es wird eine gut sicht-
bare Adresse mit dem siebengeschossigen Kopfbau an der Tellistrasse ausgezeichnet – frühzeitig 
kann auch die bauliche Transformation der Tellistrasse gestartet werden.
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In der zweiten Etappe wird der Oberstufenstandort im Osten mit einem langgezogenen und in der 
Tiefe und Höhe variierenden Baukörper bis zur Eggstrasse hin ergänzt. Eine zweite Hauptadresse 
wird hier angeboten. Die Höhenvariation (4 - 7 Geschosse) sowie vor und Rücksprünge und mögliche 
Durchgänge brechen die Länge des Gebäudekomplexes.
Langfristig kann die Umgestaltung der Tellistrasse noch durch einen entsprechenden Neubau 
anstelle des Hallenbades ergänzt werden (3. Etappe, Abbildung unten).
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Im Erdgeschoss können an den beiden Hauptadressen Tellistrasse und Eggstrasse die allgemeinen 
Räume wie Foyer und Mena angeordnet werden. Die beiden Dreifach-Turnhallen im UG/EG gliedern 
die Fassaden und schaffen Synergien mit den Aussensportflächen. Im Mitteltrakt südlich des Hallen-
bades können Fachräume mit Aussenraumbezug untergebracht werden. 
Die zwei Hauptadressen Telli- und Eggstrasse verteilen die Schülerströme und die Velo-Parkierungs-
anlagen. 
Der öffentliche Fussweg zum Einkaufszentrum Telli kann entlang der Westseite des Areals geführt 
werden. 

Es ergeben sich folgende Kennwerte für beide Etappen:
 - 34'219m2 GF verteilt auf drei Gebäude
 - 18'570m2 Aussenfreifläche 
 - 1 Rasensportfeld 106 x 70m (verkleinert gegenüber Vorgabe)
 - 2 Allwetterplätze 28 x 45m
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In den Obergeschossen sind pro Etappe jeweils zwei Cluster mit den zugehörigen Fachräumen pro 
Geschoss angeordnet. Übersichtliche Lernbereiche auf einem Geschoss können so angeordnet 
werden.
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FAZIT
Erkenntnisse
Die drei Varianten der Machbarkeitsstudie zeigen, dass das geforderte Raumprogramm inklusive 
Aussenflächen auf dem Perimeter der Leichtathletikanlage Telli erstellt werden kann.
Allfällige Präzisierungen und Optimierungen des (Frei-)Raumprogrammes sind im weiteren Verlauf 
der Planungen trotzdem zu prüfen.

Der Verzicht auf die Hallenbad-Parzelle hindert nicht, das Raumprogramm zu erfüllen.

Um jedoch den Bedarf an Aussenfreiflächen gesamthaft erfüllen zu können, sind die Fussabdrücke 
klein zu halten und Gebäude abseits der gewohnten Geschossigkeiten nötig.

Das in den ersten beiden Varianten gezeigte Hochhaus an der Tellistrasse ist städtebaulich möglich, 
auch und gerade im Zusammenspiel mit dem Telli-Hochhaus. Ob es nutzungsorganisatorisch 
möglich und sinnvoll ist, ist im Rahmen dieser Studie nicht geprüft worden. 
Allfällige Beispiele von Schulen im Hochhaustyp sind uns nicht bekannt. Dies könnte jedoch eine 
Chance für Aarau bilden, den Oberstufenstandort Telli zu einem ähnlich bekannten und positiv 
zitierten Ort zu entwickeln, wie es zum Beispiel das Schulhaus von Christian Kerez Architekten AG 
in Leutschenbach geschafft hat. 

Die Unterteilung in zwei ähnlich grosse Etappen erlaubt es, die drei Varianten vielfältig zu kombinie-
ren und auch die Parzelle des Hallenbades unterschiedlich zu interpretieren.

Empfehlungen
Der Standort Leichtathletikanlage Telli ist für den Oberstufenstandort sinnvoll beplanbar.

Allfälliger zusätzlicher Flächenbedarf für Strassenanpassungen (Egg-/Weidmattstrasse) ist frühzei-
tig bei den jeweiligen Stellen abzuholen und in die Planung zu integrieren.

Die Aussenfreiflächen sind zur Zeit noch sehr grosszügig geplant. Bleibt es bei dem Standort, ist 
über eine Optimierung und Verkleinerung bzw. Auslagerung der Freiflächen zu diskutieren.

Synergie mit benachbarten Schulbauten sind denkbar.

Eine Schulnutzung in höheren Gebäuden ist aus Nutzersicht genauer zu prüfen – neue Formen 
können neue Möglichkeiten bieten.

Der Entscheid über die Grösse und Reihenfolge der beiden Etappen kann auch Auswirkungen auf 
die spätere Beplanbarkeit der Hallenbadparzelle haben. Daher ist die Etappierung noch vertiefter zu 
untersuchen. 



ERNST NIKLAUS FAUSCH 
PARTNER AG.
ARCHITEKTUR UND STÄDTEBAU

30Seite560 – Oberstufenschulstandort, Aarau, Standort Leichtathletikanlage Telli, Machbarkeitsstudie

VARIATIONEN UND KOMBINATIONEN
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